
  MUSIK 

Detmold.   6. Detmolder 
Sommerakademie: Ab-
schlusskonzert Gitarre, 19.30 
Uhr, Brahms-Saal, Palais der 
Hochschule für Musik; Ab-
schlusskonzert Blockfl öte, 
19.30 Uhr, Gartensaal, Palais 
der Hochschule für Musik. 

 VERNISSAGE 

Detmold.   „Blütenstaub-Sa-
lon“, Vernissage der Galerie 
Living Cubes, 18 Uhr, Schil-
lerstraße 11. 

 KINO 

Filmbühne Kinocen-
ter, Brüderstr. 11, Bad 
Salzufl en: 
 Hangover: 15, 17, 20 Uhr. 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15, 17, 20 Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 15, 17, 
20 Uhr, Karten- ☏   (0 52 22) 
1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Brüno: 20 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosauri-
er sind los: 15.30, 17.45 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 16, 19 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Kinowelt Lage, Im Bruche 
2, Lage: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17.15, 20.45 
Uhr, Karten- ☏   (0 55 21) 
6 96 55 7. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 17, 20 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15 Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 15, 
17.30, 20.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00. 

 AUSSTELLUNGEN 

Bad Salzufl en.   „Impressi-
onen“, 17-19 Uhr, Künst-
lervereinigung „Das Fach-
werk“, Pfarrkamp 8,  ☏
(0 52 22) 8 53 08. 
Detmold.   „Letzte Aussicht 
Varus“, Rainer Nummer: Ar-
beiten auf Papier, 10-20 Uhr, 
Lippische Landesbibliothek, 
Hornsche Straße 41. 
Detmold.   „...angesichts der 
Güte“, Zeichen-Raum-In-
stallation von Andreas Ro-
senthal, Ausstellung der 
Lippischen Gesellschaft  für 
Kunst, 10-12, 14-17 Uhr, 
Schloss Detmold. 
Detmold.   „Angekommen – 
Russlanddeutsches Leben“, 
9-18 Uhr, Freilichtmuseum, 
Ausstellungsscheune West-
endorf,  ☏   (0 52 31) 70 60. 
Detmold.   „Im Schatten des 
Hermann: thusnel.de“, Aus-
stellungsprojekt der Künst-
lerinnengruppe „pick.Art“, 
10-18 Uhr, Freilichtmuseum, 
☏   (0 52 31) 70 60. 
Detmold.   „Mythos“, Aus-
stellung zum Varusjahr, 
9-18 Uhr, Lippisches Lan-
desmuseum, Ameide 4,  ☏
(0 52 31) 9 92 50. 
Lage.   Lehmbauten im Je-
men, Fotografi en von Dr. 
Barbara Hix, Westfälisches 
Industriemuseum Ziegelei 
Lage, Sprikernheide 77,  ☏
(0 52 32) 9 49 00. 
Lage.   Varus und die Zie-
gel Roms – oder warum 
die Lipper vor 2000 Jahren 
nicht warm baden konnten, 
10-18 Uhr, Westfälisches 
Industriemuseum Ziegelei 
Lage, Sprikernheide 77,  ☏
(0 52 32) 9 49 00. 
Lemgo.   Museum Hexen-
bürgermeisterhaus, Breite 
Straße, 10-17 Uhr.  

Zum Sterben
komisch

Was kann bei einer 
Trauerfeier schon 

schief gehen? Jede Men-
ge, wenn es nach Regisseur 
Frank Oz geht. In seinem 
Film „Sterben für Anfän-
ger“ aus dem Jahr 2007 
liefert ein solch trauriger 
Anlass den Stoff  für eine 
Komödie. Die Trauerfeier 
für den Familienvater ent-
gleist zur Katastrophe – 
dazu tragen unter anderem 
eine tödliche Verwechslung 
und ein Fläschchen Pil-
len mit aufh eiternder Wir-
kung bei. Ein paar der Gags 
sind zwar nicht wirklich 
neu, aber insgesamt über-
zeugt die fi lmische Komö-
die durch viele gute Ideen, 
ein sympathisches Darstel-
ler-Ensemble, den sichtba-
ren Spaß am Absurden und 
den tiefschwarzen Humor 
britischer Machart. [blu]
„Sterben für Anfänger“, 
Regie: Frank Oz, Spiel-
dauer 87 Minuten, bei 
Amazon ab 7,95 Euro. 

Am Hermann wohnt ein Freund
Herman van Veen und sein Ensemble proben für das Musiktheater „Op een dag in september“

VON BARBARA LUETGEBRUNE
UND BERNHARD PREUSS (FOTO)

Detmold. Es gibt Leute, mit �
denen man mal ein Brötchen es-
sen kann. Und andere, mit de-
nen möchte man auf Reisen ge-
hen – weil man gleich sieht, das 
es gemeinsam mit ihnen viel zu 
entdecken gibt. Sagt Herman 
van Veen. Die 25 Menschen, 
mit denen er zurzeit im Grab-
be-Gymnasium arbeitet, bilden 
eine perfekte Reisegruppe. Ihr 
Ziel: Ein Tag im September.

Mitten in den Ferien hat sich 
die Schule in ein Th eater mit 
Bühne und Proberäumen, Kos-
tümwerkstatt und Produktions-
büro verwandelt. Hier laufen die 
Proben für Herman van Veens 
Musiktheater „Op een dag in 
september“, ein weiterer Höhe-
punkt im Internationalen Kul-
turprogramm zum Varusjahr. 
Am 22. August ist die Urauf-
führung auf der Waldbühne 
am Hermannsdenkmal.

Und der Hermann steht auch 
im Mittelpunkt des Stückes – 
allerdings nicht als Kriegsheld, 
sondern als Friedenssymbol. 
„Was kann er auch sein? Das 
habe ich mich gefragt“, erzählt 
Herman van Veen. „In meinem 
Stück wird er für eine Mutter 
und ihre Tochter zu einem Zu-
fl uchtsort in Kriegszeiten. Zu ei-
nem Heim statt etwas Bedroh-
lichem. Da wohnt ein Freund.“ 
Hermans Geschichte über Her-
mann. „Ein wahres Märchen“: 
Darauf besteht er. „Und es ist ein 
Stück zum Lächeln.“ In „Op een 
dag in september“ macht sich 
das Mädchen Anna auf die Su-
che nach der Wahrheit. Dabei 
reisen sie und ihre Mitspieler 
durch ganz Europa – „und wenn 
wir wieder in Detmold ankom-
men, sind wir um eine Erfah-
rung reicher“, sagt van Veen. 
Eine Erfahrung, die einen Weg 
in die Zukunft  öff net. 

Das Drehbuch war fertig, als 
Sänger und Schauspieler, Tän-
zer, Musiker und ein Hund – 

alle hatte van Veen 2008 in ei-
nem Casting ausgewählt – am 
Montag mit den Proben be-
gonnen haben. Aber es ist noch 
Raum für Änderungen, die sich 
mit abenteuerlustigen Reisege-
fährten durchaus spontan erge-
ben können. „Wir haben einen 
Bariton, der kann wunderschön 

Gregorianisches singen“, erzählt 
Herman van Veen. „Das haben 
wir jetzt beim Proben festge-
stellt.“ Und prompt das geplante 
Lied verworfen. „Er kann unser 
Lied singen, aber es ist interes-
santer, ein Lied passend zu sei-
nen Qualitäten zu schreiben.“ 
Kleine Kurskorrekturen ma-

chen die Reise erst perfekt.
Bis zum 10. August proben 

die Darsteller im Grabbe. Dann 
zieht das gesamte Ensemble 
samt Technikern zum Auff üh-
rungsort um, auf die Waldbüh-
ne am Hermann. Garderoben 
und Co. werden in Containern 
untergebracht, die das Her-
mannbüro eigens im Wald auf-
stellen lässt – für volle drei Wo-
chen, bis auch die letzte der zehn 
geplanten Auff ührungen über 
die Bühne gegangen ist.

„Wir haben natürlich ein paar 
Ängste“, sagt Herman van Veen. 
Und verpackt sie in einer posi-
tiven Formulierung: „Wenn das 
Wetter mitspielt, kann das ein 
unvergesslich schönes Erlebnis 
werden.“ Die Natur ist eine Sa-
che, die sich auch von den ein-
geschworensten Reisegefährten 
nicht beherrschen lässt. Noch so 
ein Beispiel: der Hund. „Wir ha-
ben einen. Aber ob wir ihn un-
ter Kontrolle kriegen – ich weiß 
nicht.“ Herman van Veen lacht. 
„Er macht, was er will.“ 

Herman van Veen: In seinem Musiktheater, das sich vor allem an junge Leute und Familien richtet, erzählt der Holländer die Geschichte vom Hermannsdenkmal neu.

STICHWORT

Zehn Vorstellungen

Herman van Veen, der 
niederländische Musi-

ker, Maler und UNICEF-Bot-
schaft er, schrieb und kom-
ponierte über Hermann ein 
Musiktheaterstück für Jung 
und Alt und interpretiert da-
bei das Hermannsdenkmal 
neu. Bei öff entlichen Proben 
und zehn Auff ührungen ha-
ben insgesamt 12 000 Men-
schen die Gelegenheit, das 

Stück auf der Waldbühne zu 
erleben. Die Urauff ührung 
beginnt am Samstag, 22. Au-
gust, um 20.30 Uhr. Weitere 
Vorstellungen gibt es an den 
folgenden neun Tagen zur 
gleichen Zeit. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 19,80 
Euro (Erwachsene), 9,80 Euro 
(Jugendliche) und 42 Euro 
(Familien). Karten gibt es in 
den LZ-Geschäft sstellen.

Aus welchem Bild in unse-�
rer heutigen Ausgabe stammt 
dieser Ausschnitt? 

Wer die Lokalseiten und Lokal-
sportseiten der LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die Ant-
wort nicht schwerfallen. Aber 
Achtung: Obwohl der Aus-
schnitt schwarz-weiß ist, kann 
das gesuchte Bild farbig sein. 
Haben Sie das richtige Bild ge-
funden? Dann tragen Sie die 
Seitenzahl auf dem Coupon 
ein, der in der Montagsausgabe 
abgedruckt war, ebenso die Lö-
sungszahlen der übrigen Tage 
dieser Woche. Die Summe aller 
sechs Zahlen ist Ihre Lösungs-
zahl. 
Tragen Sie Ihre Adresse ein 
und senden Sie den ausgefüll-

ten Coupon bis Dienstag, 4. Au-
gust, an: 

LZ-Marketing 
Stichwort „Fotosuchspiel“

Ohmstraße 7 
32758 Detmold 

Oder ge-
ben Sie den 

Coupon in ei-
ner unserer LZ-
Geschäft sstellen 
ab. Unter den 
richtigen Ein-
sendungen ver-
lost die LZ jede 

Woche dreimal 
zwei Tickets für 

das GOP-Varieté in 
Bad Oeynhausen. 

Bei der Auslosung können 
nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden. Die Ge-
winner werden schrift lich 
benachrichtigt und in der LZ 
veröff entlicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Das LZ-Fotosuchspiel

Händel und Comedian Harmonists
Leipziger Vokalromantiker singen in St. Nicolai

Lemgo� . Die Leipziger Vokal-
romantiker geben am Samstag, 
1. August, ein Konzert in der 
Kirche St. Nicolai in Lemgo. 
Beginn ist um 18 Uhr.

Das Repertoire der Leipziger 
Vokalromantiker reicht von 
gregorianischen Chorälen und 
alter Musik über Werke aus der 
Romantik bis hin zu Liedern 
und Schlagern der Comedian 
Harmonists. Im Konzert erklin-
gen Werke von Tomàs Luis de 

Victoria, Georg Friedrich Hän-
del, Felix Mendelssohn Barthol-
dy und anderen Komponisten.

„Die Leipziger Vokalromanti-
ker sind acht Sänger des Leipzi-
ger Opernchores und des MDR-
Rundfunkchores. Neben ihren 
regelmäßigen Auft ritten in 
Rundfunk und Fernsehen führ-
ten ihre Konzertreisen auch zu 
so renommierten Veranstaltern 
wie der Bonner Beethoven-Hal-
le, der Kaiserpfalz Goslar, dem 

MDR-Musiksommer oder dem 
Leipziger Bachfest“, heißt es in 
der Ankündigung.

Christina Engelke, Soloharfe-
nistin der Neuen Lausitzer Phil-
harmonie, rundet mit virtuosen 
Harfenspiel das Programm ab.

Vom 31. Juli bis 2. August wer-
den noch Quartiere für das En-
semble gesucht. Wer ein Musi-
ker aufnehmen kann, melde sich  
bei Kantor Friedemann Engel-
bert, ☏ (0 52 61) 66 96 90.

Die Leipziger Vokalromantiker: Am Samstag ist das Ensemble in der Lemgoer Kirche St. Nicolai zu 
Gast.  FOTO: PRIVAT

Fetziges
zum Finale

Abschlusskonzert
Detmold� . Die 6. Detmolder

Sommerakademie befi ndet
sich auf der „Zielgeraden“: Am
Freitag, 31. Juli, fi ndet das Ab-
schlusskonzert um 19.30 Uhr
im Konzerthaus statt. 

Die Ouvertüre zur Oper „Cosi
van tutte“ für Holzbläseroktett
steht auf dem Programm, aber
auch Zeitgenössisches für acht
Saxophone, ungewohnte Block-
fl ötenklänge, die fetzigen „Brass
Cats“ von Chris Hazell oder die
Fanfare aus „La Péri“ von Paul
Dukas für großes Blechblä-
serensemble. Mit dem klang-
prächtigen „Jubilus“ für Sin-
fonisches Blasorchester geht
das Konzert zuende. Die Lei-
tung der großen Ensembles ha-
ben David Bruchez und Nor-
bert Stertz. Letzter hat auch die
Künstlerische Gesamtleitung
der Sommerakademie.

Der Eintritt zum Konzert kos-
tet 25 Euro, 20 Euro und 10 Euro
– für Studierende und Schüler
ist er frei. „Mit ihren Eintritts-
geldern unterstützen die Kon-
zertbesucher die pädagogische
Arbeit der Detmolder Sommer-
akademie“, schreibt die Hoch-
schule. Karten sind im Vorver-
kauf im „Haus der Musik“ in
Detmold, Krumme Straße 26,
☏ (0 52 31) 30 20 78, sowie an
der Abendkasse zu erhalten.

Geistliches Konzert
Mit „Brass Unlimited“ und Michael Schmidt

Detmold-Hiddesen� . Das 
Blechbläserensemble „Brass 
Unlimited“ ist am Sonntag, 15. 
August, zu Gast in der evange-
lisch-lutherischen Kirche St. 
Michael im Kampe. Das Kon-
zert beginnt um 16 Uhr.

Mitgestalter des „Geistlichen 
Konzerts“ ist Michael Schmidt, 
der Organist der Gemeinde. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Johann Sebastian Bach, 

Felix Mendelssohn Bartholdy, 
E.W. Ramsöe und Marcel Du-
pré. Orgel und Blechbläser er-
klingen dabei sowohl solistisch 
als auch duettierend. Beson-
ders interessant dürft e die Ur-
auff ührung zweier Choral-
bearbeitungen für Orgel von 
Hinrich Luchterhandt sein, die 
der profi lierte Detmolder Kom-
ponist dem Organisten Michael 
Schmidt gewidmet hat.
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